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Halle a d S

Die Römlinge im Kampfe gegen den
bairiſchen Staat

Wir ſind immer der Meinung geweſen daß der Kulturkampf
in Baiern d h die Vertheidigung zu welcher ſich die Re
gierung und die liberale Partei gegenüber den Angriffen des
Ültramontanismus genöthigt ſehen das Intereſſe preußiſcher
Leſer in hohem Grade verdiene Es iſt gut wenn man
kommende Uebel im voraus erkennt und zu den kommenden
Uebeln gehört auch der Dank welchen Preußen für ſeine
Waffenſtreckung von der Kurie zu erwarten hat Wenn die
Kurie in Baiern über die Köpfe patriotiſcher und verſtändiger
Biſchöfe hinweg den Hetzern und den Geſchäftskatholiken die
Hand reicht welche Bundesgenoſſen wären jemals für die
Zauberer von Rom zu ſchlecht geweſen und wenn ſie

die ultramontane Mehrheit in einen Kampf gegen die Staats
intereſſen hineinſtößt den dieſelbe viele Jahre vorſichtiger und
patriotiſcherweiſe vermieden hat ſo kann man leicht erkennen
daß ſie Preußen nie wird zur Ruhe kommen laſſen indem ſie
W Zugeſtändniß nur zur Grundlage neuer Forderungen
macht

Herr Dr Rittler und Genoſſen haben Ernſt gemacht Sie
verſuchen es das baieriſche Kultusminiſterium auszuhungern
Als im November der Beſchluß in welchem die Mehrheit
neben andern weniger weſentlichen Dingen eine Einſchränkung
des placetum regium forderte durch den Miniſterpräſidenten
Herrn v Lutz unter entſchiedener Zuſtimmung des Prinz
regenten eine unbedingte Abweiſung erfuhr da kündete
D Rittler ſofort an daß man ſich diesmal nicht wie es ſonſt
im weſentlichen geſchehen war mit einem modus vivendi
begnügen ſondern den Verſuch machen werde durch Abſtriche
im Kultusetat dem Miniſterium Lutz das Leben ſchwer oder
noch lieber unmöglich zu machen Jetzt wird die Drohung
ausgeführt Der Budgetausſchuß beantragt im Kultusetat
mehr als drittehalb Millionen zu ſtreichen Eine Anzahl von
Lehrſtühlen an den drei Landesuniverſitäten ſollen nicht neu
beſetzt werden ebenſo ſollen die Lücken in den Lehrkörpern der
Kunſtakademie und anderer höherer Lehranſtalten offen bleiben
die nothwendigſten Neubauten ſollen unterbleiben ebenſo die
Erwerbung von Kunſtwerken die techniſchen Verbeſſerungen in
der alten Pinakothek im Hof und Nationaltheater im
Kunſtausſtellungsgebäude uſw Mit andern Worten das
baieriſche Volk ſoll dafür daß ſein Regent nicht durch das
Joch das Rom für jede weltliche Gewalt errichtet kriechen
will dadurch beſtraft werden daß die wichtigſten Kultur
rungen nach Möglichkeit beeinträchtigt und geſchädigt
werden

Es iſt ja nun erfreulich daß auf dieſe Weiſe die Kultur
feindlichkeit des Ultramontanismus und damit ſeine
Staatsfeindlichkeit dem baieriſchen und dem geſammten
deutſchen Volke zum Bewußtſein gebracht wird Aber die
Sache hat noch eine andere Seite Baiern hat durchaus keine
parlamentariſche Regierung ſondern die baieriſche Verfaſſung
welche jeder Abgeordnete beſchworen hat giebt der Krone ein
anz entſchiedenes Uebergewicht Die Abgeordneten ſind
erufen um die Weisheit der Berathung zu ſtärken ohne

die Kraft der Regierung zu ſchwächen Ein Vorgehen alſo
wie es der Kammer jetzt empfohlen wird die Verwerfung
einer großen Reihe von Regierungsforderungen ohne materielle
Würdigung wie der Referent ausdrücklich verlangt wider
ſpricht dein Geiſte der Verfaſſung und bezeichnet einen Kampf
um die Vermehrung der Macht in dem man ſich mindeſtens
nicht auf das Recht berufen darf

Es iſt in hohem Grade unwahrſcheinlich daß die Regierung
in dieſem aufgezwungenen Kampfe ſobald nachgiebt Es wäre
in der That ein Verrath am Staate der doch nothwendiger
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weiſe ein moderner Staat ſein muß und an der Mach
und Würde des Königthums wenn ſich der Prinzregent durch
dieſen Verſuch der Aushungerung auf dem Gebiete der Kultur
intereſſen zur Entlaſſung der Männer zwingen ließe welche
zehn Jahre hindurch das Vertrauen ſeines königlichen Vor
gängers und nun bald vier Jahre auch das ſeine gehabt haben
und Männer an ihre Stelle ſetzte welche in die Aufgebung des
königlichen Placet willigten Wie man den Prinzregenten
kennt ſo iſt eine ſolche Schwäche ihm nicht zuzutrauen Dieſer
Fürſt iſt trotz ſeiner Gläubigkeit und Frömmigkeit durch
drungen von dem modernen Staatsgedanken und wird die ver
langte Konzeſſion umſoweniger machen als er n daß ſie
nur der erſte Schritt auf der Bahn der Unterwerfung unter
Roms Szepter ſein würde Der große Rechts und Geſchichts
lehrer der katholiſchen Kirche welcher die ganze ſtaatsgefährliche
Bedeutung des Unfehlbarkeitsdogma s erkannt und ausgeſprochen
und bis zum letzten Athemzug an deſſen Verdammung feſt
gehalten hat er hat auch für Baierns Regenten nicht umſonſt
gelebt Der Ueberalte ſchläft in wohlverdientem Frieden aber
ſein Geiſt kämpft fortUnd ſo iſt denn auch zu hoffen daß der illoyale Kampf

um die Macht welchen die Ultramontanen jetzt auf Koſten von
Baierns Kulturleben begonnen haben ihnen allmälig immer
mehr Herzen abwendig macht ſodaß die nächſte Wahl die
ſchwache Mehrheit welche ſich jetzt von dunkeln Gewalten in
den Kampf hetzen läßt in eine Minderheit verwandelt Allzu
ſtraff geſpannt zerbricht der Bogen das iſt ein altes und
im Laufe der Geſchichte unzähligemal ſchon bewährtes Wort
San wir daß es ſich auch diesmal bewähren werde Wer
weiß wie viel Kulturverſäumniſſe Baiern in den letzten ſiebzig
Jahren nachgeholt und wie Großes es auf dieſem Gebiet er
reicht hat der fürchtet nicht es könne zu einem Pfaffenſtaat
herabſinken

Halle den 27 Januar
J der Sonnabendſitzung des Bürgervereins kam

zunächſt der von zuverläſſiger Seite als ſehr mißlich bezeichnete
Zuſtand der Peißnitz zur Sprache Es ſollen aus dem
Mauerwerke des erſt ausgebeſſerten ſog Felſenthores bereits
wieder Steine herausgefallen und auch die neuhergeſtellten Wege
von Leuten der Stadtgärtnerei voll rig zerfahren ſein und
zwar letzteres lediglich beim Abfahren von Laub was anſtatt beiFroſte bei Thauwetter geſchehen Bei Beſprechung der Tages

ordnung zur nächſten Stadtverordnetenſitzung wurde die en
Jnangriffnahme des Siechenhausbaues als dringend noth
wendig bezeichnet Wenn auch die Verzögerung mit Rückſicht auf
das Riebeck ſche Vermächtniß in mancher Beziehung ſehr wohl
anerkannt werden könne ſo wäre doch andererſeits der bauliche
Zuſtand des alten Siechenhauſes derart daß täglich Unglücksfälle
zu befürchten ſeien Jm Anſchluß daran wurde die Frage auf
geworfen ob es nicht zweckmäßig erſcheine aus dem Riebeck ſchen
Vermächtniß ein Armenhaus zu errichten in dem Perſonen
welche Armenunterſtützung in Anſpruch nehmen untergebracht
werden könnten Die Armenvorſteher müßten die Erfahrung
machen daß ſelbſt Leute welche nicht bedürftig wären ſich um
Armenunterſtützungen bewerben Solche Elemente in ein Armen
haus verweiſen zu können wäre im Jntereſſe der Entlaſtung des
Armenhaushalts wünſchenswerth Von anderer Seite wurde
die Anregung als ſchwer in die Praxis zu überſetzendes Jdeal
bezeichnet Die ſtädtiſche Armenunterſtützung würde nicht ſo
leicht gewährt ſie wäre auch durchaus nicht ausreichend um
damit alle Lebensbedürfniſſe beſtreiten zu können weshalb es
nothwendig erſcheine daß die Armen in der Stadt zerſtreut
wohnen damit ihnen Gelegenheit verbleibt nach ihren
Kräften auf irgend eine Weiſe etwas zu erwerben Die
Unterbringung in einem Armenhauſe würde die Unterhaltungs
koſten weſentlich erhöhen Vielleicht wäre der neuerliche Beſchluß
der Armendirektion die außerordentlichen Wohnungsunterſtützungen
künftig wegfallen zu laſſen und dafür die laufenden Unter
ſtützungen entſprechend zu erhöhen ein Anfang zur Ausführung
des angeregten Gedankens Jndeſſen werde das Ergebniß den fügung ſtanden

r JD vh vErwartungen kaum entſprechen Man wolle durch Wegfall der

außerordentlichen Unterſtützungen die damit verbundene Ar
ſparen vergeſſe aber darüber daß ſchließlich nicht allein die
Mehrarbeit ſondern neben den erhöhten laufenden Unter
ſtützungen auch die außerordentlichen Wohnungsunterſtützungen
nachzuleiſten ſein werden denn Armen könne kein Vorwurf ge
macht werden wenn ſie in Zeiten der Noth den zur Miethe
zurückgelegten Groſchen verbrauchen Für ein Unterkommen
müſſe die Armenverwaltung ſorgen und deshalb auch wohl oder
übel die fällige Miethe zahlen wenn der Hauswirth mit
miſſion drohe Zu dem Gegenſtande Einführung des Normal
beſoldungsplanes bei der ſtädtiſchen Realſchule
wurde bemerkt daß in der genannten Anſtalt zu Oſtern die
Prima Klaſſe eingerichtet werden ma Der Hr Kultusminiſter
habe bekanntlich an die Gewährung der vollen Berechtigung für
die Schule die Bedingung der Lehrernormalbeſoldung geknüpft
Der Magiſtrat beantrage deshalb an Beſoldungen für 13 Lehrer
nach dem Normaletat für höhere Unterrichtsanſtalten 16,450 M
in den ſtädtiſchen Haushalt einzuſtellen und zwar 3150 M Durch
ſchnittsgehalt für die ordentlichen Lehrer und 5100 M für den
Direktor Der Finanzausſchuß werde dagegen vorſchlagen das
Gehalt des Direktors mit 4500 M und das Durchfchnittsgehalt
der Lehrer mit 2850 M alſo nach dem Magiſtratsantrage
600 M bezw 300 M weniger einzuſtellen weil aus den Akten
hervorgehe daß der Hr Kultusminiſter die Bedingung mit Bezug
auf einen Erlaß von 1874 geſtellt habe wonach Realſchulen denhöheren Bürgerſchulen ten ſind Damit decke ſich der
Vorſchlag des Finanzausſchuſſes der eine Erſparniß von
4500 M in ſich ſchließe Mit Bezug auf die Vorlage betr
Neubau des Rathskellers wurde geſagt Bekanntlich habe
die Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen den Magiſtrat zu
erſuchen vom Stadtbauamte einen Bauplan nach den Wünſchen
der Verſammlung ausarbeiten zu r Hieran habe ſich der
Magiſtrat inſofern nicht gehalten als er von den Verfaſſern des
preisgekrönten Entwurfes Herren Schreiterer u Schreiber in Köln
die bekannten drei Entwürfe habe ausarbeiten laſſen Der Bau
ausſchuß habe dieſes Verfahren mißbilligt und es abgelehnt in
eine Beſprechung der Entwürfe einzutreten weshalb ſeitens des
Magiſtrates die ebenfalls bekannten Rentabilitätsberechnungen
vorgelegt ſeien Letztere Berechnungen wären von Mitgliedern
des Bauausſchuſſes vielfach bemängelt und zwar ſowohl hinſichtlich
der Koſten als auch der rig ie herausgerechnete Verzinſung
bleibe hinter der vom Magi trate angenommenen zurück Am
meiſten ſtreitig wäre a die Werthbeſtimmung des Grund
und Bodens geweſen ſchließlich ſei die Frage aufgeworfen ob
nicht überhaupt ein Verkauf des Grundſtücks zweckmäßiger er
ſcheine Die Mehrheit des Bauausſchuſſes ſtimme für einen
ſolchen Gleichwohl habe man ſich dahin geeinigt die
Beantwortung der Stadtverordnetenverſammlung zu über
laſſen um durch deren Entſcheidung eine Grundlage für die weitere
Arheit zu finden Der Bauausſchuß ſchlage vor die Bauſtellen
zum Verkauf auszubieten exſuche aber um die Ermächtigung über
den Neubau weitere Berathungen pflegen zu dürfen damit falls
die Ausſchreibung der Bauſtellen ein annehmbares Gebot nicht
bringe keine Zeit verloren geht Der Finanzausſchuß nehme
einen anderen Standpunkt ein Derſelbe will den Verkauf der
Bauſtellen nicht gutheißen ſondern wünſcht von der Stadt
verordnetenverſammlung die Aufſtellung beſtimmter Vorſchriften
in welcher Weiſe der Neubau eingerichtet werden ſoll Dieſe An
gelegenheit werde kaum in der nächſten Sitzung zur Erledigung
gebracht werden können und wahrſcheinlich in einer beſonderen
Sitzung zur Berathung gelangen

Dem jetzt zur Ausgabe gelangten Jahresberichte der
Luther Stiftung Zweigverein für die StadtHalle und den Saalkreis und Hauptverein für
die Regierungsbezirke Merſeburg und Ekfurt über 1889
entnehmen wir folgende Mittheilungen Der Hauptverein beſteht
gegenwärtig aus 11 Zweigvereinen welche ihre ſämmtlichen
Einnahmen an denſelben abführen Außerdem werden von
einigen Ephorien der beiden Regierungsbezirke in welchen Zweig
vereine nicht beſtehen jährliche Beiträge geleiſtet Die Einnahmen
betrugen einſchließlich des Beſtandes aus dem Vorjahre und
Zinſen 2605 93 M wovon 291 50 M an den Hauptverein ab
zuführen und 86 97 M zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten
zu verwenden waren ſodaß dem Verein 2227 46 M zur Ver

Aus dieſer Summe ſind an Beihilfen zur Er

44 in Wien in New Jork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

Ach Hilda, ſagte Sonnenſtein ich beneide dich faſt um
deine fromme Gläubigkeit denn ich ſehe daß ſie beinahe
Wunder wirkt Jch wollte daß ich ſie mit dir theilen könnte
Aber die Welt und das Menſchenleben ſind Räthſel die wir
niemals löſen werden welche aber Tauſende und Tauſende zu
Zweiflern machen

Genug davon Was ſagte Dr Werner fragte ſie in
feſtem Tone

Daß es eine Todeskrankheit werden könne eine Krankheit
die anſteckend wirkt, erwiderte er Zwar wußte er es noch
nicht beſtimmt und erklärte ſich erſt in drei bis vier Tagen
darüber entſcheiden zu können aber die Möglichkeit daß das
Schlimmſte eintritt erfüllt mich mit Befürchtungen um dich und
Dora Es iſt meine Pflicht euch jeder drohenden Gefahr zu
entziehen und ich wünſchte wenn du Marie durchaus nicht
in ein Krankenhaus bringen laſſen willſt daß du mit Dora
den Ausgang in unſerer Villa in Baden abwarteſt

Und Marie ſollte fremden Händen überlaſſen bleiben Nein
nein das kannſt du nicht verlangen Jch betrachte ſie als
meine Tochter und werde ſie wie eine gute Mutter pflegen

Und willſt du dein und Doras Leben gefährden rief
Sonnenſtein vorwurfovoll

So weit ſind wir noch nicht, entgegnete Hildegard
Wenn wirklich Gefahr droht wird der Himmel üns einen

Weg zeigen auch für Dora zu ſorgen
Dabei blieb ſie und Sonnenſtein drang nicht weiter jn ſie

weil auch er noch einen ſchwachen Schimmer von Hoffnung
fühlte daß das Schlimmſte ausbleiben könne Aber bei den
letzten Worten Hildegards konnte er ſich des Gedankens nicht
erwehren

Der Himmel hätte beſſer gethan uns nicht in dieſe Lage
zu bringen

Das Diner verlief an dieſem Tage ſehr traurig und in
Schweigſamkeit Die beſten Speiſen blieben unberührt und
als man ſich erhob nahm Sonnenſtein Dora an ein Fenſter

und bat ſie Marie nicht zu beſuchen weil ſie ſonſt vielleicht
ſelber erkranken könnte

Jſt es denn ſo gefährlich Papa fragte Dora
Es kann gefährlich werden wie der Doktor ſagt, war die

Antwort darum erfülle meine Bitte
Dora nickte ihm bejahend zu denn ſie fühlte doch einige

Bangigkeit aber nachdem ihr Vater ſich entfernt eilte ſie zur
Mutter und ſagte ihr was der Vater verlangt und ſie ihm
hatte verſprechen müſſen

Es iſt ganz gut mein liebes Dorchen, ſagte dieſe mit
zitternder Hand über das goldfarbige Haar ihrer Tochter
ſtreifend aber es geſchieht nicht weil du etwas zu befürchten
hätteſt ſondern weil Marie der größten Ruhe bedarf Jhr
zuliebe mußt du ſie meiden es ſcheint wie ein Widerſpruch
aber es iſt ſo

Dora athmete erleichtert auf und ſie gehorchte
Sonnenſtein hatte ſich in ſein Arbeitszimmer begeben und

er dachte dort ernſtlich darüber nach ob er nicht daſelbſt ein Bett
für ſich aufſchlagen laſſen ſollte um es während der Krankheit
Mariens als Nachtlager zu benützen Aber ſein Muth ſiegte
vorläufig noch und er verließ das Haus Was er von der
Zuſammenkunft Mariens mit dem Grafen Ceſare di Giglio
geſehen und an demſelben Tage von Marie über ein Bild in
Rom gehört hatte er im erſten Moment für einen phantaſtiſchen
Traum erklärt aber die Geſchichte war ihm doch mehrmals
in den Sinn gekommen Er hatte ihr verſchiedene Auslegungen
gegeben

Eine zufällige Aehnlichkeit, war die eine Es hat ſchon
oft Doppelgänger gegeben Warum ſollte eine weibliche Schön
heit keine Doppelgängerin haben

Aber wie wenn das Bild doch das der Mutter Mariens
wäre war die andere Engliſche und amerikaniſche Ladys

bereiſen häufig Jtalien auch Lola Lynn kann es gethan und
ſich einige Zeit in Rom aufgehalten haben vif lleicht wegen
Geſangsſtudien und dort das Opfer einer Verführung ah
gh Verführung und Lola Lynn wie dieſer Henry Wald ſie

childerte welch ein Unſinn Die hätte keine Schande ver
heimlicht Aber die Gewiſſenloſe wollte nur einer Sorge
ledig werden wie ſie einen Gatten und Kinder in England
verließ

Aber die Geldſendungen lautete eine dritte Variaute
Nein die kommen von keiner liederlichen Schauſpielerin

ſondern aus reichen Händen Einmal hätte es bei Lola Lynn
möglich ſein können aber ſo oft ſo regelmäßig niemals Aber
ich hätte Luſt den italieniſchen Conte aufzuſuchen ja ich bin
faſt verpflichtet dazu Die Geſchichte kann auch eine liſtige
Finte ſein um ſich Marien nähern zu können Jch muß zu
ihm ich muß ihn zur Rede ſtellen wenn auch im Augenblick
keine Gefahr iſt

Als er ſein Haus verließ ſchritt er die Ringſtraße dahin
und kam vor das Grand Hotel Er glaubte während ver
Soirée bei Königſtädter gehört zu haben daß der italieniſche
Graf daſelbſt logire Er erkundigte ſich bei dem Portier nach
dem Fremden und dieſer bejahte ſeine Frage Man kannte
den reichen Verwaltungsrath und Börſeaner und ein Zimmer
kellner beeilte ſich Sonnenſtein s Viſitenkarte zu dem jungen
Grafen zu tragen Er kehrte mit der Meldung zurück daß
der Graf Herrn v Sonnenſtein erwarte und dieſer ſtieg nun
nach dem erſten Stockwerk empor

Jnzwiſchen ſaß Frau Hildegard mit der frommen Schweſter
am Bette Mariens

Mit tiefem Kummer ſah ſie daß die Fieberanfälle fort
dauerten Hitze und Schüttelfroſt wechſelten und das ſchöne
Antlitz Mariens war bald purpurroth bis in die Wurzeln
ihres goldfarbigen Haares bald wieder leichenblaß ie
Tropfen welche ihr die Nonne beibrachte nahm ſie wie es
ſchien ohne es zu wiſſen
Frau Hildegard ſaß da die Hände ineinander geſchlungen

tiefer Schmerz ſprach aus ihren Zügen und zuweilen rollte
eine Thränenperle über ihre bleichen Wangen

Nach ungefähr einer Stunde erhob ſie ſich um zu Dora
zurückzukehren die im Wohnzimmer ſie traurig und ängſtlich
erwartete An der Thüre winkte Frau v Sonnenſtein der
frommen Schweſter und dieſe kam zu ihr in das Studirzimmer
wo man ein Bett für ſie aufgeſtellt hatte

Was denken Sie über die Kranke fragte die gute Pflege
mutter leiſe

Jch denke es wird ein ernſter Fall, flüſterte dieſe Das
ieber iſt zu heftig Es wird nöt ein ichweſtern kommt Man muß ſie ind wegt behagen
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lehung bedürftiger Prediger und Lehrerkinder verwendet zue 1375 n 18 Engetfällen denen 5 Prediger und
13 Lehrerfamilien in Betracht kamen 852 46 M ſind der neuen
Rechnung vorgeſchrieben Auf Antrag des Hauptvereins wurden
in vergangenen Jahre vom Centralvorſtand r Prediger
er Erziehungsbeihilfen im Betrage von und 150 M
bewilligt

Jn der am Sonnabend im Volksſchulſaale ſtattgehabten
muſikaliſchen Unterhaltung der Sing Akademie lernten
wir in Frl b Cölln eine junge Konzertſängerin kennen deren
ungemein ſympathiſche und in der Höhe beſonders kräftige und
wohlklingende Stimme im Verein mit einer ausgezeichneten
Textausſprache und gut muſikaliſcher Phraſirung auf die zahl
reichen Hörer b den beſten Eindruck machte Neben der
Arie aus Elias Höre Jſfrael des Herrn Stimme brachte die
junge Künſtlerin Lieder von Beethoven Franz undRheinthaler zum Vortrag und bewies durch überraſchende
Einzelheiten wie So in der 3 Strophe der Franz ſchen
Waldfahrt bei den Worten Glüht roth durch die Zweige der

Abendſchein und dämmert leiſe die Nacht herein wie wahr
haft muſikaliſch ſie empfindet und denkt

Jn der üblichen Folge der alljährlich wiederkehrenden
Winterfeſtlichkeiten die für den geſelligen Verkehr einen gewiſſen
Mittelpunkt bilden hat nun auch der Akademiſche Geſang
verein den Plan für ſein Winterfeſt bekannt gegeben
Daſſelbe wird am Montag den 10 Febr in gewohnter Weiſe
durch ein Konzert im Volksſchulſaale eingeleitet Am folgenden
Tage iſt Kommers im Neuen Theater am Donnerstag Ball in
den Feſträumen der Loge zu den 3 Degen

Der Nordoſtthüringer Turngau hielt geſtern im
Café David hier einen Gauturntag zu welchem 82 Ver

treter erſchienen waren Der Gauvertreter Hr Landesſekretär
Bethmann Merſeburg begrüßte die Erſchienenen zunächſt
dem Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta in warmen Worten ge
denkend deren Andenken die Verſammlung durch Erheben von
den Sitzen ehrte Aus der Tagesordnung iſt u a hervor

heben daß die Turnvereine Germania Wei eNaumvbing Frieſen Frankleben Turnberein zu Salzmünde
und Halleſcher LehrerTurnverein in den Gau aufgenommen
wurden wonach letzterer nunmehr 45 Vereine mit 2773 Mit
gliedern zählt Die Rechnungslegung für 1889 ergab in Ein
nahme 498 10 in Ausgabe 443 56 M Die Wettturnordnung
für den Gau wurde entſprechend der Deutſchen Wettturnordnung
abgeändert die von den Siegern zu erreichende Punktzahl von
35 aber beibehalten Als Ort für das in dieſem och ab
zuhaltende Gauturnfeſt wurde auf bezügliche Einladung
Giebichenſtein beſtimmt Die Wahl des Gautururaths ergab
die Wiederwahl deſſelben die Mitglieder ſind alſo Bethmann
Merſeburg Edner Halle Benneke Merſeburg Freſe

lle Schnurpfeil Merſeburg und Gerhardt Weißenfels
ie Kaſſenlegung für die Gau Unfallkaſſe ergab in Einnahme

591 19 in Ausgabe 330 32 M Unter Hinzurechnung des
Vortrages beläuft ſg der Kaſſenbeſtand auf 2176 M Der
Vorſtand der Gau Unfallkaſſe beſtehend aus den Herren
Reuter Halle Artus und Lehmann Merſeburg wurde
ebenfalls wiedergewählt Nach einem Hinweis auf den bevor
ſtehenden Geburtstag des Kaiſers wurde die Verſammlung mit
einem dreifachen Gut Heil geſchloſſen

Ueber das Verſchwinden der Pfennig und Beicht
büchſe aus der Kirche zu Büſchdorf von dem wir kürzlichMittheilung machten erfahren wir folgendes Das Vermißte hat

ſich wiedergefunden Der Kirchen Rendant hatte die Büchſen
wider dortigen Brauch an ſich genommen ohne dem Küſter
welcher dieſe Gelder ſowie das Kirchen Jnventar in ſeinem
Gewahrſam hat von dieſer Vornahme in Kenntniß zu ſetzen

Erſt nach mehreren Tagen verlangte der Rendant vom Küſter
die Schlüſſel zu den Geldbehältniſſen nachdem letzterer in der
Meinung die Gelder ſeien geſtohlen bereits bei den Behörden
Anzeige erſtattet hatte

Jn einer am Sounabend abgehaltenen Verſammlung des
Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbau und
Metallarbeiter Hirſch Duncker wurde die Wahl eines Ab
geordneten zu dem im Mai in Berlin tagenden Gewerkvereinstage
vollzogen Die Wahl fiel auf Hrn Seifarth hier Nach dem
Bericht über das verfloſſene Jahr wurden 12 ordentliche und
3 außerordentliche Verſammlungen gehalten in vieren derſelben
wurden Vorträge geboten Weiter wurden 5 verſchiedene
Fabriken und andere Anlagen beſichtigt Nach dem Bericht des
Generalraths ſchloß das Jahr 1888 mit 359 Ortsvereinen und
rund 20,8000 Mikgliedern mit einem Geſammtvermögen von
657,500 M ab 1889 ſchließt mit 384 Ortsvereinen und 22 500
i mit einem Baarvermögen von 770,500 das bei
der Reichsbank hinterlegt iſt Daven entfallen auf die Gewerk
vereinskaſſe 188,000 auf die Juvalidenkaſſe 357,500 auf
die Frauenbegräbnißkaſſe 70,000 auf die Krankenkaſſe
149,000 M

Am Sonnabend beging der hieſige Stenotachygraphen

Es ſoll geſchehen, ſchluchzte Frau Hildegard Jch
ſofort nach Jhrem Kloſter
Dann ging ſie ihre Thränen krocknend nach dem Wohn

ne wo Dora auf ſie zueilte um ſie in ihre Arme zu
ießen

Halte dich zurück von mir Doral rief die Mutter ängſt
kich denn die Worte der Nonne hatten ihre Beſorgniſſe ge

eigert obwohl vielleicht beide ſich in einem Jrrthume be
anden und nun gerieth auch Dora in Furcht und zog ſich

weinend von ihr zurück an ein Fenſter
Frau Hildegard begab ſich in ihr Boudoir Dort holte ſie

aus einem Sekrekär ein Couvert öffnete eine kleine eiſerne
Kaſſette die in der Hauptſchublade des Sekretärs ſtand nahm
aus dieſer eine Banknote zu hundert Gulden und ſchob ſie in
das Couvert Dann läutete ſie Elphine und befahl ihr das
Couvert dem Diener zu übergeben welcher es ſofort der
Oberin der frommen Schweſtern zu überbringen habe mit der
Bitte noch eine Krankenwärterin zu ſenden

Nach einer Stunde traf die zweite Wärterin ein
Die fromme Frau Hildegard kniete inzwiſchen vor dem

Madonnenbilde von dem ſie glaubte ſie habe vor demſelben
ſchon einmal die Hilfe der Himmelskönigin gefunden und
hoffte ſie wieder zu finden für die Pflegetochter Und während

f betete erzählte Graf Ceſare di Giglio in dem Appartement
s er im Grand Hotel inne haätte Herrn Sonnenſtein

dieſelbe Geſchichte von ſeinem Vater und ſeiner Mutter und
von dem Bilde in ſeinem väterlichen Palaſte die er im
Speiſeſaale des Grand Hotel dem reichen Königſtädter
erzählt und Sonnenſtein hörte ſie in höchſter Spannung

Aus der Art wie der junge Graf erkannte Sonnen
ſtein daß ſeine ganze Seele bei dieſem Thema war und daß
es volle Wahrheit ſein mußte Ceſare di Giglio erklärte ihm
guch aus welchen geſchäftlichen Gründen er nach Wien ge
kommen und da Sonnenſtein des Jtalieniſchen mächtig genug
war da er als junger Mann ehe er die Großhandlung in
Wien übernommen einige Jahre in einer Seidenwaarenhand

lung en gros in Mailand ugrracht verftand er ihn voll
dig Aber das Räthſel wer die Mutter Mariens ſei

ſte die Es hieß nur eine Engländerin
oder eine Sonnenſtein nannte dem jungen

ſende

lung nicht
erikanerin

Grafen den Namen Lola Lynn, aber diefer erklärte er ſei
bei der Kataſtrophe in
Knabe geweſen und habe weder dama

eißenfels Frieſen

ſeinem väterlichen Palaſte noch ein zurück
noch ſpäter dieſen die er von Ceſare di Giglio gehört aber er wagte es nicht

Verein im großen Saale des Prinz Karl ſein erſtes Stiftungs
feſt Aus dieſem Anlaß waren Jünger dieſer Kunſt aus ganz
Mitteldeutſchland zuſammengekommen Außerdem wurden in
40 Telegrammen dem Vereine Glückwünſche dargebracht Nach
dem ein Prolog geſprochen erfolgte die Enthüllung des von
einem Vereinsmitgliede Hrn Schwarz gemalten Wappens Die
Damen überreichten alsdann dem Verein einen Lorbeerkranz und
ein ſchönes Trinkhorn Den weiteren Theil des Feſtes bildete
Ball Jn Pauſen wurden verſchiedene Anſprachen gehalten

Die Mitglieder der Osrani Truppe Urbild dermuſikaliſch excentriſchen Komik zeigten ſich bei ihrem erſten Auftreten im Waldalla Theater am Sonnabend als Meiſter
ihres Faches das bekanntlich ſchon vielfache Nachahmer gefunden
Den Künſtlern wurde namentlich in der burlesken Scene Die
Zukunftsmuſiker, in der die vier Darſteller das denkbar
Mögliche in excentriſcher Komik leiſteten und auch als tüchtige
Jnſtrumental Muſiker bemerkenswerthe Fertigkeit entfalteten
lebhafteſter Beifall zutheil Beſonderes Jntereſſe erregten die
kleinen Georg und Max Osrani erſterer 7 letzterer
4 Jahre alt die in Anbetracht ihrer großen Jugend
wirklich bewundernswerthe Leiſtungen boten Der ſieben
jährige Knabe bethätigte eine erſtaunliche Meiſterſchaft als
Tylophon Virtuos Faſt noch mehr überraſchte der vierjährige
Max als angehender Geſangskünſtler im Duett mit ſeinem die
Laute ſpielenden Bruder und ſelten wohl hat man ein ſolch an
muthiges Bild reizender Kindlichkeit geſehen wie es der kleine
und jedenfalls jüngſte Sänger mit dem Vortrag ſeiner Lieder
O du himmelblauer See, Du du liegſt mir im Herzen c

zum Entzücken bot Weiter trat die OsraniTruppe noch in der
Schlußnummer mit einer komiſchen Cirkusſcene Vorführung
eines RieſenSchulpferdes auf einer Leiſtung ähnlich derjenigen
im Cirkus Stolperkrone in der bekannten Poſſe Der Jongleur,
alſo nicht gerade neu aber trotzdem erheiternd Die Vorſtellung
ward vervollſtändigt durch das Auftreten der früher beſprochenen
Künſtler

Jm Parke des Felſenburgkellers zeigt ein Fliederbaum
gegenwärtig in der letzten Jannarwoche einige vollſtändig
entwickelte Blüthentrauben

Der orkanartige Sturm in letzter Nacht hat vielfach
ſogar Beſchädigungen an Gebäuden durch Abwerfen von Schorn
ſteinauffätzen 2c verurſacht

Jn der Braunkohlenzeche Adolf bei Oberröblingen kam am
Freitag ein jugendlicher Arbeiter aus Amsdorf zufchaden BeimEntfernen der Aſche aus dem Keſſelhauſe brach plötzlich eine
Partie des glühenden Jnhalts auf den jungen Mann herein wo
durch derſelbe namentlich am Kopfe und am Oberkörper erhebliche
Brandwunden erlitt die ſeine Ueberführung nach der hieſigen
Klinik erforderten

Am Sonnabend nachmittag ſchwamm am Saalanger unter
halb Trotha der Leichnam einer unbekannten Frauens
perſon an Die Verſtorbene dürfte 20 23 Jahre alt geweſen
ſein ſie iſt 1,50 m groß hat ſchwarzes Haar und war u a mit
einer ſchwarzen Jacke mit Hornknöpfen ſchwarzem Rock ſchwarz
gehäkeltem Tuch gelber Unterjacke und roth und ſchwarz
geſtreiftemUnterrock bekleidet Jn den Kleidertaſchen befanden ſich
ein Schlüſſel und ein Fingerhut

Dem Dienſtmädchen eines Konditors wurde am Sonnabend
früh in einem Hauſe der Wuchererſtraße der Tragkorb mit etwa
10 M Waare geſtohlen den das Mädchen im Hausflur nieder
geſtellt hatte während es in einem oberen Stockwerke eine Be
ſorgung ausrichtete

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte dieſer Nr

Kaiſer Geburtstagsfeier in Halle
Anläßlich des Tages zeigt die Stadt ein feſtliches Ausſehen

Die öffentlichen ſowie zahlreiche Privatgebäude haben trotz des
herrſchenden Sturmes geflaggt der Altan des Rathhauſes iſt
ſchön geſchmückt Von letzterem herab ſpielte die Stadtkapelle
unter Leitung des Hrn Muſikdirektor Halle in den Vor
mittagsſtunden die Kaiſerhymne und Choräle denen eine auf dem
Markte verſammelte zumeiſt feſttäglich gekleidete Menge lauſchte
Jn der Marktkirche fand Feſtgottesdienſt ſtatt an dem
die Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie die
geſammte dienſtabkömmliche Mannſchaft der Exekutivpolizei theil
nahmen Die von Hrn Superint D Förſter abgehaltene
liturgiſche Andacht wurde durch weihevolle Geſfänge des Stadt
ſingechors verſchönt Jn ſeiner Predigt führte der Herr Geiſt
liche etwa aus So darf es heute wieder klingen nach den
Tagen vaterländiſcher Trauer und des Schmerzes die Trauer
glocken ſind verſtummt und die patriotiſche Freude tritt
wieder in ihr Recht ein Das iſt das Schöne daß
wir Unterthanen theilnehmen an allem was die
Krone berührt daß wir hinaufſchauen zu dem Könige

e euchNamen gehört Sonnenſtein verließ ihn mit einer Dank
ſagung und fügte hinzu

Vielleicht wird ſich Jhr Räthſel Herr Graf und das
unſerige löſen gerade wenn wir es am wenigſten erwarten
Eine ſehr unruhevolle Nacht folgte Hildegard berichtete
ihrem Gatten was die fromme Schweſter für eine Be

ung geäußert und daß bereits eine zweite Wärterin im
auſe ſei

Dann müſſen wir Dora aus dem Hauſe geben, rief
Sonnenſtein euergiſch und ich weiß es auch bereits wohin

Wohin lieber Mann fragte Hildegard ängſtlich
Zu Frau Königſtädter Jm Hauſe meines Freundes wird

ſie gut aufgehoben ſein und ſeine Gattin iſt die Güte und
Freundlichkeit ſelbſt

Ein Seufzer und ein leichtes Kopfnicken war alles was
Frau Hildegard entgegnete

Wir wollen nur erſt das morgige Urtheil von Dr Werner
n ſagte ihr Gemahl und damit ſchien ſie ſich zu be

ruhigen
Das Souper drohte noch kläglicher auszufallen als das

Diner denn ſowohl Frau Hildegard wie Dora erklärten
nicht eſſen zu können Aber Sonnenſtein rief

Warum nicht gar Das wäre gerade der rechte Weg
euch beide muthwillig krank zu machen Jhr müßt eſſen und
trinken Das erſtere ſtärkt das letztere wird euch Schlaf
bringen Jch will mit gutem Beiſpiele vorangehen

Und er aß und trank legte Hildegard und Dora von dem
Faſanenbraten und einem vortrefflichen Fiſche die beſten Stücke
vor und dann ſchenkte er ihnen Madeira ein der insbeſondere
zu einer feinen Torte Dora bald ſo mundete daß ſie ihr
kleines venetianiſches Kelchglas mehrmals leerte

Nach dem Souper fühlte ſie ſich ſehr ſchläfrig und begab
ſich im Wohnzimmer nach dem Bette

Hildegard ging in das Studirzimmer wo ſich die fromme
Schweſter befand mit der ſie zuerſt geſprochen und erkundigte
ſich nach dem Zuſtande Mariens Sie erfuhr daß dieſe eine
Weile geſchlafen im Schlafe den Namen Arthur ausgerufen
daß dann ſich wieder ein Fieberanfall eingeſtellt nun aber ſei
z nahe ruhig und die zuletzt gekommene Nonne ſei
ei ihr
Mit einigerz Hoffnung kehrte Hildegard zu ihrem Gatten

Wie Wer hätte ihr Sonnenſtein die Geſchichte erzählt

nicht als dem Repräſentanten ſtarrer Geſetzparagraphen
fondern als dem Vater des Vaterlandes Heute ſteht er wieder
vor uns der glorreiche Kaiſer Wilhelm I und er der edle Fürſt
Kaiſer Friedrich der berufen erſchien die Hofſnungen des Volkes
zu erfüllen Jn die Erbſchaft ſeiner Väter iſt er aber ein
getreten der junge ritterliche Kaiſer dem wir aus vollem Herzen
Glück und Segenswünſche zurufen An dieſem Tage laſſen wir
vor uns treten die Worte der Schrift Petri 1 Kap 2 17
Habet die Brüder lieb fürchtet Gott ehret den König Wir

ehren in dem König den Träger großer heiliger Empfindungen der
ſeine Aufgabe mit wahrem Verſländniß chriſtlicher Kraft und tiefem
Ernſte übernommen an ſich die alte Zollernloſung Der König
iſt der erſte Diener des Staates beweiſt und ſich nicht ſcheut in
treuer Arbeit täglich ſeine Pflicht zu erfüllen Das edelſte Weihe
geſchenk das unſer Volk vor den Stufen des Thrones niederlegen
könnte wäre wenn wir hier nach ſeinem Beiſpiele in dein Ver
mächtniſſe handelten Jch und mein Haus wir wollen dem
Herrn dienen Mit dieſer Loſung werde der Dreiklang des
Predigttextes Königstreue Glaube an Gott und Bruderliebe
die rechte Weihe und Durchführung finden

Dem allgemeinen Feſtgottesdienſt folgte ein Militär gottes
dienſt an welchem auch die hieſigen Reſerveoffiziere c theil
nahmen Die Predigt hielt Hr Garniſonprediger Archidiakonus
Pfanne Nach dem Gottesdienſt fand auf dem Marktplatze
Kirchenparade mit klingendem Spiel ſtatt

Der Feſtaktus in der Univerſität begann um 11 Uhr
Nachdem die eingeladenen Gäſte auf der Tribüne ſowie die Ver
treter der Verbindungen die in vollem Wichs erſchienen waren
auf den für ſie beſtimmten Sitzen Platz genommen und der Saal
ſich mit den Studirenden gefüllt hatte betraten die Profeſſoren
in Amtstracht ſowie eine große Zahl von Gäſten unter denen
ſich Hr Oberbürgermeiſter Staude andere Mitglieder von
Behörden höhere Militärs c befanden unter den Klängen einer
Jubelhymne den Saal Nach Vollendung der muſikaliſchen Ein
leitung beſtieg Hr Prof Dr Dittenberger das Katheder
und hielt eine ſchwungvolle lateiniſche Rede in welcher
er als der Feier des Tages am entſprechendſten die
Verdienſte rühmte welche die erlauchten Vorfahren unſeres
Kaiſers um das Unterrichtsweſen in Preußen ſich erworben
haben Die im reinſten ciceronianiſchen Latein wahrhaft glänzende
Rede erhielt durch die hin und wieder im Laufe der chronologiſchen
Darſtellung ſich darbietenden humoriſtiſch gefärbten Bemerkungen
einen Anziehungspunkt mehr Nach Vollendung der Rede wurden
die Namen derer verleſen welche den Preis für eine Bearbeitung
der im letzten Jahre geſtellten Preisaufgaben erhalten hatten
Die theologiſche und phyſikaliſche Preisaufgabe hatte keine Be
werber gefunden Nur die Preisaufgaben der juriſtiſchen
mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultät hatten je einen Be
werber gefunden von denen dem erſteren für ſeine Arbeit eine
ehrenvolle Erwähnung zu theil wurde während der Verfaſſer
der mediziniſchen Preisaufgabe Hr cand med Fritz Helmke
und der der philoſophiſchen Hr stud phil Ernſt Hoffmann
aus Hiddensöe auf Rügen mit dem Preiſe gekrönt wurden
Unter dem Geleit eines Triumphmarſches verließen die An
weſenden voran wieder die Profeſſoren ſowie die Vertreter der
militäriſchen und ſtädtiſchen Bebörden den Saal

Die ſtädtiſchen Schulen begingen den Tag durch Feſtakte
Das Städtiſche Gymnaſium hielt um 10 Uhr in der

Aula einen Feſtaktus bei dem der Vorſteher der Schule Hr
Dr Friedersdorff die Rede hielt Geſänge eröffneten und
ſchloſſen den Akt

Jn der Feier der Städtiſchen Realſchule ergriff Hr
Dr Schwarz als Feſtredner das Wort und ſchilderte den

glänzenden erſten Deutſchen Reichstag in welchem Se Majeſtät
allen deutſchen Reichsfürſten ſeine Botſchaft verkündete Dieſe
das Ausland in Staunen ſetzende Einmüthigkeit der Fürſten iſt
dem welcher die Geſchichte des preußiſchen Staates überſchaut
ganz natürlich Sind doch ſeit zwei Jahrhunderten deutſche
Fürſten als treue Waffengenoſſen der Hohenzollernkönige im
preußiſchen Heere thätig geweſen Wir ſehen den Prinzen von
Heſſen Homburg als raſchen Vorkämpfer in der Schlacht bei
Fehrbellin dann wieder den Fürſten Leopold von Deſſau den
Schöpfer wohlgeſchulter kernfeſter Truppen mit deren Hilfe
Friedrich der Große halb Europa widerſtehen konnte ferner aus
dem Hauſe Braunſchweig den genialen Heerführer Ferdinand und
Friedrich Wilhelm mit ſeiner ſchwarzen Schaar Herrlich hat
ſich dieſelbe Waffenbrüderſchaft im letzten Kriege bewährt und
ihr Beſtehen iſt zugleich ein Beweis für das Gedeihen des

Er fürchtete daß ſie durch die ſchrecklichen Scenen derſelben
ganz und gar um ihre Nachtruhe gebracht werden würde und
er trank nur noch einige Gläſer Madeira um für ſich ſelber den
Schlaf zu erzwingen Aber er vermochte nicht ſeine Gattin
zu einem ſolchen Uebermaße zu bewegen Dieſe dachte nicht
nur an Marie ſondern mit ven peinlichſten Gefühlen auch
an ihren verſchwundenen Sohn Alfons Wo konnte er ſein

mochte er treiben Welchen Gefahren war er aus
geſetzt

Stille Thränen waren das einzige womit ſie dieſe Fragen
ihres liebevollen Herzens beantworten konnte Sie dachte
daran wie ihr Gatte nach dem Verſchwinden des Sohnes
erklärt man müſſe der Welt ſagen daß er ihn zu ſeiner ge
ſchäftlichen Ausbildung nach Paris geſendet und man müſſe
um nicht Verdacht zu erregen die Thegter und die Geſellſchaft
aufſuchen und fröhlich und heiter erſcheinen Sie fragte ſich
ob es nicht eine Strafe des Himmels ſei dafür daß man die
Wahrheit verhehle und Lüge und Heuchelei an deren Stelle
ſetzte Jetzt freilich war es nicht nöthig die Kinder des
Glückes zu ſpielen Mariens Erkrankung genügte ſich von
Vergnügungen und Luſtbarkeiten zurückzuhalten Sm Gebete
ſah Frau Hildegard die einzige Tröſtung und ihr Gemahl
ſchlief als ſie noch vor ihrem Madonnenbilde kniete

Dr Werner erſchien pünktlich am Morgen aber er ſchüttelte
bedenklich ſein graues Haupt als ihm die Krankenwärterinnen
leiſe ihre Berichte erſtatteten Er trat an das Lager Mariens
und befühlte ihren Puls Dann verordnete er die Ver
doppelung der verſchriebenen Tropfen mit dem Bemerken daß
er abends wieder nachſehen würde Eine beſtimmte Ausſage
machte er auch gegen Sonnenſtein nicht ſodaß dieſer nach
ſeiner Entfernung erklärte er ertrage die Spannung nicht
länger und wolle mit Dora Frau Königſtädter aufſuchen
Dora wußte nicht daß es ſich um mehr als um einen Höf
lichkeitsbeſuch nach der leuten Soirée handle und fuhr gerne
mit ihrem Vater zu Königſtädter Dort erſt erfuhr ſie was
ihr Vater wollte und fand eine ſo liebevolle Aufnahme ſo
warme per es wurde ihr ſo nahe gelegt daß ihr Leben
in Gefahr gerathen könnte daß ſie dankend zuſtimmte bei
Frau Königſtädter zu bleiben unter der Bedingung daß ſie
über Marie täglich Nachricht erhalte was ihr Vater auch
verſprach Sie verabſchiedete ſich unter Thränen von ihm

Fortſ folgt
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Deutſchen Reiches Mit einem Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer und dem Geſang der Nationalhymne ſchloß die Feier

Jn der Städtiſchen Bürger Knabenſchule wurde der
Tag mit den Schülern der Mittel und Unterſtufe von den
detreffenden Klaſſenlehrern mit Geſang Anſprache und Gebet in
den einzelnen Klaſſen begangen Die Schüler der J und II Klaffen
nahmen an der gemeinſamen Feier im Saale der Charlottenſtraße
ſchule nebſt allen Lehrern theil Mit dem Geſange Lobe den
Herren den mächtigen König der Ehren begann dieſelbe und
war in ihrem erſten Theile eine liturgiſche Die Motette

Jauchzet dem Herrn alle Lande geſungen von Schülern und
Lehrern trug weſentlich zur Erhöhung der Feſtſtimmung bei
Jn ſeiner Anſprache führte Hr Rektor Marſchner veranlaßt
durch den erfolgten Heimgang der Kaiſerin Auguſta deren Lebens
bild in kurzen treffenden Zügen vor und legte den Knaben ſodann
die Befolgung des Petriniſchen Wortes Fürchtet Gott ehret
den König ans Herz Mit dem Choralgeſange Vater kröne
du mit Segen wurde die Feier geſchloſſen

Jn der Städtiſchen höheren Mädchenſchule fand die
Feier um 9 Uhr in dem mit der Büſte Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm I und Blumen geſchmückten Feſtſaale ſtatt Es nahmen
an derſelben außer dem Lehrerkollegium die Schülerinnen der
Klaſſen 1 bis VIb theil Nach dem Geſang einiger Verſe des
Liedes Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren verlas
Hr Arlt als Bibellektion Pſalm 32 und ſchloß daran ein Gebet
Nachdem der Chor Preis und Anbetung ſei unſerm Gott von
Rinck vorgetragen nahm Hr Lehrer Portius das Wort zur
Feſtrede Derſelbe führte u a folgendes aus Wie am Geburts
tage des Vaters Fröhlichkeit im Haus herrſcht und Dank und
Liebe gegen Gott und den Vater die Herzen bewegt ſo be
mächtigen ſich der Unterthanen am Jahresſeſte des Landesherrn
gleiche Gefühle und feſtliche Stimmung zieht durch das ganze
Reich Die Hohenzollern ſind Beiſpiele in menſchlichen und
bürgerlichen Tugenden geweſen ſie haben uns wenn es ging
die Segnungen des Friedens erhalten Kaiſer Wilhelm II war
es durch die beſonderen Umſtände unter denen er zur Regierung
kam nicht leicht gemacht die Zuneigung ſeines Volkes zu ge
winnen Es konnte wohl niemand erwarten daß die Herzen aus
ſo tiefer Trauer ſich plötzlich hätten aufraffen und dem neuen
Herrſcher freudig entgegenſchlagen ſollen War er doch der großen
Maſſe des Volkes doch beinahe fremd Man ſah ernſt und
bange fragend in die Zukunft da man kaum erwarten konnte
daß der Unterſchied der Jahre zwiſchen ſeinen Vorgängern und
ihm nicht auch als Unterſchied in ihrem Streben ſich geltend
machen ſollte Auch entſtand die Frage wie die Bundesfürſten
ſich zu ihm ſtellen würden da die mancherlei Bande durch welche
ſie mit den beiden erſten Kaiſern verbunden waren dem neuen
Herrſcher gegenüber nicht vorhanden waren Alle Befürchtungen
hat Wilhelm II zunichte gemacht Die erſten Kundgebungen ſchon
löſten die Spannung die über dem Lande lag Das Volk er
kannte daß ſein Fürſt ein wohlgeſinnter frommer und fried
lebender Herr Dazu ſchaarten ſich die Fürſten in Treue um
ihn zum Staunen des Auslandes und zur Frende und Be
friedigung aller wahren Patrioten Den Friedens orten
folgten bald Friedenst haten die Reiſen an die europäiſchen
Höfe Sein Verhalten gegen Bismarck und Moltke zeigt wie
er von aller Eiferſucht auf deren Größe frei iſt wie er dieſe
Männer ehrt damit zugleich ſeine Vorgänger und ſich ſelbſt
daß er edler königlicher Geſinnung iſt
Die Bürger Mädchenſchule beging die Feier in der her
kömmlichen Weiſe Die Mittel und Unterklaſſen verſammelten
ſich um 9 Uhr in ihren Unterrichtsräumen die Oberklaſſen ver
anſtalteten um 10 Uhr eine gemeinſame Feier im Volksſchul
ſaale Jn ſeiner Rede führte Hr Lehrer Böhme den Schülerinnen
eine Reihe von kurz und vortrefflich gezeichneten Bildern der be
deutendſten Hohenzollernfrauen vor Augen anhebend mit der
hohen Frau um welche das Vaterland noch trauere der
Samariterin auf dem Throne bis zurück zu der frommen Luiſe
Henriette der Gemahlin des Großen Kurfürſten Mit beredten
Worten hob Redner die jede einzelne Fürſtin zierenden hohen
Tugenden hervor den Schülerinnen zur Begeiſterung und Nach
ahmung

Für die ſtädtiſchen Volksſchulen ſand die Feier im Saale
der Schule an der Neuen Promenade mit den Oberklaſſen um
9 Uhr in üblicher Weiſe durch Schriftleſung Geſang der Kinder
und Vortrag ſtatt welchen diesmal Hr Lehrer Reuter II über
nommen hatte Redner unterzog das vergangene Regierungsiahr
des Kaiſers einer Betrachtung und zeigte wie durch daſſelbe das
Anſehen des Reiches nach außen die Beſtrebungen für das Wohl
des Volkes und den Frieden im Jnnern gefördert und damit das
Verſprechen erſüllt worden ſei das der Kaiſer beim Antritte
ſeiner Regierung gegeben hat im Sinne und nach dem Vorbilde
ſeiner Väter zu regieren Die übrigen Klaſſen der Volksſchulen
hatten die Feier ſchon um 8 Uhr in den einzelnen Klaſſen ge
halten und mehrere der Oberklaſſen waren zu gemeinſamer Feier
im Turnſaale der Glauchaſchule vereinigt wobei Hr Karnagel
die Anſprache hielt

Jn der Taubſtummen Anſtalt hatten die taubſtummen
Mädchen zur Feier des Tages den Feſtraum mit Kränzen
Guirlanden und Fahnen geſchmückt Die friſchen grünen Zweige
des Weihnachtsbaumes mit welchen das Bild des Kaiſers um
geben war gewährten dem Schmuck beſondere Weihe Die Feſt
anſprache in welcher den Kindern der Lebensgang und die hohen
Tugenden des Kaiſers vor Seele und Herz geführt wurden hielt
Hr Taubſtummenlehrer Wagner Ein Lob und Dankgebet
geſprochen von einem Zögling der Anſtalt beſchloß die Feier

Jm Stadtſchützenhauſe findet am Nachmittag das gewohnte
Feſtmahl ſtatt

S adttheater
Oper

Wer Meyerbeers Oper Robert der Teufel mit angehört
r wer unter dem Eindruck der oft ſehr gewagten Effekte dieſes
erkes ſteht wird kaum begreifen wie Heinrich Heine den

Komponiſten im Hinblick auf deſſen Robert ein ſchüchternes
Genie nennen konnte Das Prinzip dieſes damals ganz neuen
Werkes Effekt um jeden Preis ſei auch die künſtleriſche An
ordnung noch ſo ſehr in Frage geſtellt tritt ſo beſtimmt hervor
daß Heine s Ausſpruch geradezu ſonderbar erſcheint Eine Recht
Meer deſſelben könnte man nur aus dem Vergleich des

Robert mit den gleichzeitigen Erzeugniſſen der Oper und
Literatur verſuchen ein Blick auf dieſelben lehrt allerdings daß
Kunſt und Literatur die feltſamſten Blüthen trieben Doch wer ver
möchte unter dieſen dem Robert mit ſeinen Seltſamkeiten und
Uebertreibungen die Rolle des beſcheidenen Veilchens anzuweiſen
Vielleicht brächte es die glühende Beredtſamkeit eines Heine
fertig ich per auch auf den Verſuch Es wäre ſeltſam daß
die gehen Effekte des Robert als die am meiſten un
künſtleriſchen Einfälle leicht zu kennzeichnen ſind wenn nicht
damit der Beweis erbracht wäre daß der Effekt als Selbſtzweck
mit der Kunſt nichts zu thun hat Man denke an die Mitter
Jachtsſcene in der Kloſterruine Es iſt Meyerbeer gelungen der
Beſchwörung der Geiſter der Nonnen ein ſehr wirkungsvollen höhung von 5 Prozent im Vordergrunde

Kolorit zu verleihen Jſt es nicht als ſchlüge ſich der Komponiſt
ſelber ins Geſicht wenn durch die plötzliche Verwandlung der
San Nonnen in Balletdamen die vorher gut getroffene

timmung durch den Komponiſten aufs Granſamſte verhöhnt
wird Wie ſchade daß Meyerbeer in ſeinem denVerführer auf die abſchüſſige Bahn des Effektes fand das große
Talent des Komponiſten zur dramatiſchen Wirkung das Genie
zur genialen Stimmungsmalerei all dieſe Vorzüge hätten ihn
ſicher auf eine ganz andere Höhe des Kunſtſchaffens geſtellt als

es durch Scribe geſchah ßDer ſeltſame Stil des Robert fordert eine möglichſt glatte
und geſchmeidige Aufführung bleibt man unbeholfen bei Selt
ſamkeiten und Uebertreibungen ſtehen anſtatt ſchnell über ſie
hinwegzugleiten ſo verſchärft man nur den Eindruck jener zum
Schaden des Werkes

Mit der geſtrigen Aufführung war man leider noch nicht zu
der wünſchenswerthen Glätte der Darſtellung m Die
Soliſten beherrſchten ihre Aufgaben noch nicht und das Enſemble
ſeß noch zu wünſchen übrig Vielleicht war aber der erſtere
Mangel durch Jndispoſitionen einiger Künſtler hervorgerufen
mindeſtens ließe ſich leicht nachweiſen daß ſowohl die Damen
Prosky und Buxbaum als auch die Herren Staeven und
Stierlin im Beginn der Vorſtellung nicht im Vollbeſitze ihrer
ſtimmlichen Mittel waren Am ſchnellſten gelang es der erſt
genannten trefflichen Künſtlerin ihre Jndispoſition zu überwinden
und ſo brachte ſchon der zweite Akt den Beweis daß Frl Prosky
zu den berufenen Darſtellerinnen der Alice Partie gehört Hrn
Staevens bedeutendes künſtleriſches Material zeigte ſich nicht
ſfeckenlos die Jntonation war nicht tadellos der Anſatz oft
mühſam namentlich in der Höhe Aber ſchauſpieleriſch zeigte
Hr Staeven bedeutſame Momente und ſoviel Geſchick daß es

Dynamit Truſt Compagnie lagen ſchwach bei abbröckeluden
Kurſen Sehr beliebt waren ausländiſchen Nentenpapiere von Wenn ſich Ungariſche Goldrente durch ſteigende

Bewegung und Lebhaftigkeit auszeichneten Die Bankaktien
waren nur zeitweilig angeregt die Kurſe erfuhren nach an
fänglicher Erholung mehrfache Schwankungen denen gegenüber
der erſte Stand nicht überall aufrecht erhalten werden konnte
die Aktien der Darmſtädter Bank Diskonto Kommandit
Geſellſchaft und Oeſterreichiſche Kredit Anſtalt fanden auf

dieſem Gebiete die meiſte Beachtung 8
Von der Produktenbörſe Jn Rückwirkung der un

günſtigen Meldungen der ausländiſchen Plätze eröffnete der
heutige Getreidemarkt in ſchwacher Haltung und mit ermäßigten
Preiſen Das Angebot blieb aber angeſichts der milden und
naffen Witterung zurück ſodaß es den HauſſeJntereſſenten ſpäter
hin ein leichtes war durch einige kleine Ankäufe einen feſten
Ton hervorzurufen und die Preiſe wieder in die Höhe zu
bringen Es gilt letzteren aber nur von Weizen und Hafer
die ihren vorgeſtrigen Stand wieder erreichen und bezüglich der
Frühjahrswaare auch noch um ein Geringes überſchreiten
konnten Roggen blieb dem gegenüber in ſchwacher Hal
tung und ohne Erholungen Rüböl neigte zur Schwäche
blieb aber doch ohne weſentliche Veränderungen weil
es an Jntereſſe für dieſen Artikel gänzlich mangelte
Spiritus lag wieder recht feſt Effektive Waare wurde
zwar reichlich zugeführt fand aber zu gebeſſerten Preiſen
leichtes Unterkommen Terminwaare welche urſprünglich matt
lag wurde hierdurch in feſte Haltung und aufſteigende Richtung

bei weiterem Studium der Partie ſicher zu guten Reſultaten ehracht das Geſchäft war zeitweilig von befriedigendem Um
kommt

zu ſeinen beſſeren Leiſtungen zählen Frl

Hr Stierlin hatte als Bertram eine glückliche
Maske gewählt ſingt der Künſtler in Zukunft reiner
und ſpielt er noch energiſcher ſo darf man den Bertram

igen Buxbaumüberwand die von vornherein ſich zeigende große Aengſtlich
keit zwar nicht ganz zeigte ſich aber immerhin freier

fange

Letzte telegraphiſche Nachrichten
München 26 Jan Zur Feier des Geburtstages des

als je von dem Fehler des Tremolirens Größere Sorgfalt Kaiſers fand heute im Bairiſchen Hof ein Feſt mahl
muß die junge Sängerin noch auf das Spiel verwenden man ſtatt an welchem die Miniſter v Riedel Frhr v Leonrod
kann als Prinzeſſin von Sicilien nicht auf der Bühne herum und General v Heinleth der preußiſche Geſandte Graf
ſpazieren als wolle man zum Kaffeekränzchen gehen Dabei zu Rantzau die anderen Mitglieder der preußiſchen Geſandt
ſpazierte Frl Buxbaum überhaupt zu viel herum Die Prinzeſſin ige Diplomaten der Polizeipräſident der Bürgergehört meiſt auf ihren Thronſeſſel den ſie nur im Anfange beim der Sebrden n we 150 e
Empfang des Briefes von Robert verläßt t Hr Czerny ſang
den Raimbaud ſehr gut es gelang dem Künſtler aber nicht denverſchmitzten zweideutigen Charakter des falſchen feilen Burſchen Hertling brachte das H

Bürger aller Stände und Parteien theilnahmen Prof Frhr
och auf den Prinz Regenten aus

wiederzugeben Genügend war die Vertretung des Ritters Alberti Nach dem Geſange der bairiſchen Hymne hielt der Magiſtrats
durch Hrn Pohl nicht genügend aber ohne die Schuld des Sängers rath Schuſter die Feſtrede mit dem begeiſtert aufgenowmenen
die Ausführung der kleinen Partie des Waffenheroldes durch Hrn auf den Kaiſer ſchließendVoigt Kommt dieſe Partie nicht eigentlich einem Tenorſänger zu an ſer hie Darauf ſtimmte die Ver

minlung die Wacht am Rhein an Morgen findet ein
Seltſam war es daß die Regie das Erſcheinen des Waffen allgemeines Feſtmahl der Offiziere ſtatt an dem auch
heroldes als einen Spuk auffaßt dementſprechend plötzlich die
Bühne verfinſtern und nur die Geſtalt des Herolds bläulich be
leuchten ließ Dieſer Jrrthum iſt zu beſeitigen ebenſo die falſche
Ausſprache des Namens Robert durch verſchiedene Sänger
namentlich Frl Buxbaum Einen Glanzpunkt der Aufführung
bildete die Balletſcene die wirklich vorzüglich unter trefflicher
Führung der Frau Direktor Rudolph ausgeführt wurde

Einigermaßen erſtaunt dürfte man über den Luxus ſein der
mit Lorbeerſpenden geſtern getrieben wurde Man wußte doch
gar nicht wie die Aufführung ausfallen würde wie konnte man
den Erfolg von vornherein belohnen wollen Die Direktion

die x Heere ſtehenden Königlichen Prinzen theilnehmen
werden

Köln 27 Jan Die Kölniſche Zeitung veröffentlicht einen
Auszug aus den Verhandlungen der Samoa
konferen z Danach erklärte Graf Bismarck ſchon in
erſter Sitzung der Zweck der Konferenz ſei das Mittel ſich
zu verſtändigen die Schwierigkeiten der Lage in Samoa zu
ebnen und genügende Gewähr für die Zukunft zu bieten Die

würde in ihrem eigenen Jntereſſe handeln wenn ſie Blumen Grundlage der Verhandlungen bildeten die Erhaltung der be
und Lorbeerſpenden nur bei außerordentlichen Anläſſen geſtattete ſtehenden Verträge die Gleichheit der Rechte der drei Mächte
Tritt der Effekt an ſich wie es geſtern abend geſchah heran ſo die Unabhängigkeit und Neutralität Samoa s Die deutſche
muß auch der Wohlgeſinnte verſtimmt werden der Uebelgeſinnte
aber wird ſeiner Spottſucht freien Lauf laſſen können

Regierung hielte es nicht für den Zweck der Kouferenz für
Die raſtloſe Arbeit des Hrn Kapellmeiſter Wein traub hoffe die Eingeborenen eine paſſende Regierung zu finden ſondern
ich bald durch entſprechende Erfolge gekrönt zu ſehen zu einer den Schutz des Lebens und Eigenthums des Handels der
unfertigen Aufführung müßte der ausgezeichnete Muſiker ſeine Unterthanen der Vertragſchließenden zu erreichen Die Be
Zuſtimmung aber verſagen

M Krauſe

Kursberichte Eig Telegr der Saale Ztg
Verlin 27 Jan 1 Uhr 55 Min nachm

Fondsé Börſe

gert iekhe 17 r 252/0 o 10290 Berliner Handelsgeſellſch 199,90
490 Preuß Konſ Aul 106,50 Laurahütte 174,903 do do49 Landſch Ctr Pfobr
32 do do 100,204650 eininger Hypthkbr 10150 Lombarden

rathungen der Konferenz hätten ſich alſo nur inſoweit auf die
inneren Angelegenheiten von Samoa zu erſtrecken als dies die
Sicherheit des Lebens und Eigenthums ſowie des Handels der
Unterthanen der Vertragſchließenden erfordert

Prag 27 Jan Die Verſammlungen der Ab
Deutſche Bank 17925 geordneten beider Nationalitäten ſowie des kon

ſervativen und verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes nahmen
0810 Dortm Union St zrior 12425 heute die Berichte und die Ausgleichsvereinbarungen der

Oeſterreich Kredilaktien 17975 Präliminarkonferenzen in Wien entgegen
ranzoſen 9990 verſammlung der deutſchen Abgeordneten hielten

59,25 Schmeykal und Plener ausführliche Reden die Ausgleichs

Jn der Partei

Lübeck Büchener Eiſ A 172,25 Galizier 8075 punkte erläuternd worauf eine Reſolution angenommen wurder ar 73 Wo welcher falls die innchne Ausgleichspuntte ſeitens der
Mecklb Frdr Franuzb 168 75 o Wangeiſche e 8920 Tſchechenpartei erfolge wieder in den Landtag einzutreten ſei
Gottharbdahn 17150 406 Ruſſ 1800er Anleihe 9150 Es wurde ſodann ein bezüglicher Aufruf an das deutſche
Oſtpreußiſche Südbahn 8650 400 do 1889er Konſols 9050 Volk in Böhmen einſtimmig angenommen und ferner be
Diskonto Kommandit 249,66 III HOrient Anleihe 70,25 ſchloſſen einen Parteitag am 9 Febr nach Teplitz einzuberufen
Darmſtädter Bank 182,40

Tendenz günſtig
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich ver Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Börſe
Weizen April Mai 202 00 MaiJuni 201,00 befeſtigt
Roggen April Mai 17425 MaiJuni 175 25 ſchwach
Hafer April Mai 163,50 MaiJuni 163,00 ſchwach
Rüböl Januar 68,00 April Mai 63,70 ruhig
Spiritus 70er Waare loco 33,70 Januar 33,20 April Ma

Ruſſiſche Noten 224,15 Jn der Verſammlung der konſervativen und ver
faſſungstreuen Großgrundbeſitzer erfolgte gleichfalls
die einſtimmige Annahme der Ausgleichspunkte ſowie des
Wahlkreisſyſtems für den Großgrundbeſitz in den Landtag
Die Verſammlung des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes
nahm noch Reſolütionen an daß bei der Eintheilung der
Wahlkreiſe auf das Ausdrücklichſte die Jntereſſen des ver

t faſſungstreuen Großgrundbeſitzes wahrzunehmen ſeien Jn
38,70 Söer Waare loco 68,00 Januar d52,50 der Abgeordnetenverſammlung der Alttſchechen er

verſteuerter Januar 92 50 feſt
Petroleum laufd Monat 25,29 nächſten Mon 25,20 behauptet

läuterte Rieger ausführlichſt die Ausgleichspunkte welche der
tſchechiſchen Nation nicht zum Schaden gereichten Die Ver

Von der Fondsbörſe Jm heutigen Verkehr beſchäftigte hältniſſe konnten ſo nicht länger andauern der Landtag mußte
man ſich vorzugsweiſe mit den nothwendigen Prolongationen,vervollſtändigt werden was ſich nicht ohne beiderſeitige Kon
die ſich angeſichts des andauernd leichten Geldſtandes glat
und zu billigen Sätzen abwickelten Die Grundtendenz war feſt lich einſtimmig angenommen

t zeſſionen ermöglichen ließ Die Antragspunkte wurden ſchließ
Die Abgeordneten Trojan

nur auf dem Eiſenbahnaktien Markte herrſchte leichte Mattigkeit l Adamek Pipich und Zemau äußerten nur einige Bedenken
Hier waren es vor allem Franzoſen die aufgrund der ſtimmten jedoch für die Annahme Jn der Verſammlung
ſtrengen Maßnahmen welche die öſterreichiſche Regierung der Jungtſchechen wurde beſchloſſen in meritoriſche Ver
gegenüber der Staatsbahn zu beabſichtigen ſcheint im handlungen des Materials nicht einzugehen ſondern Be
Anſchluß an die weichenden Notirungen der auswärtigen Abend rathungsſektionen einzuſetzen und zwar für den Landeskultur
börſen um etwa 5 Proz herabgeſetzt wurden Die anderer
öſterreichiſchen Transportwerthe litten unter dem Drucke geordneten
dieſes Vorganges und waren zum Theil

ih rath den Abgeordneten Janda für Schulweſen den Ab
Herold für nationale Minoritätsſchulen den Ab

rückgängig geordneten Tilſcher für Handelskammerfragen den Abgeordneten
namentlich Buſchtiehrader Lombarden und Galizier Auch Eduard Gregr für Sprachenfragen in Juſtizſachen den Ab
Warſchau Wiener wurden anläßlich der Schwierigkeiten geordneten aſati für Sprachenfragen bei autonomen Be
welche ſich in den Verhandlungen der Geſellſchaft mit der hörden den Abgeordneten Spindler und für Wahlreform und
ruſſiſchen Regierung herausſtellen zu ermäßigten Kurſen an Kurienangelegenheit den Abgeordneten Kutſchera Die genannten
geboten Die ſchweizeriſchen Bahnen neigten dagegen zur Feſtig Referenten haben innerhalb acht Tagen fkeit insbeſondere Gotthardbahn Die inkändiſchen Eiſenbahnen en Wiches n Buer
eröffneten in feſter Haltung geriethen aber ſpäter zum Theil in rück ußWuſtge Bewegmig kehteret teteiſft namentſio Säbeg Dichener und der Jungtſchechen zur Beſchlußfaſſung vor

Mainz Ludwigshafener Die italieniſchen Bahnen notirten bei
ruhigem Geſchäft etwas billiger Die beruhigend lautenden
Meldungen aus dem weſtfäliſchen Kohlenreviere übten einen ſehr
vortdeilhaften Einfluß auf die Aktien der Kohlenwerke aus
dieſe eröffneten mit ſehr erheblichen Aufbeſſerungen denen bei t Bergarbeiterverſammlung des

eangeregtem Handel ſpäter ein kleiner Abſchlag folgte Bergwerksvereins beſchloß am 1 Febr die Arbeit
bevorzngt waren die Aktien des Harpener des Gelſen einzuſtellen falls die Verwaltung des Bergwerks bis
kirchener und Hibernia Bergwerks Die Aktien der Eiſen dabin keine genügende Antwort auf die Forderungen der
werke machten die gleiche Bewegung auf dieſem Gebiete Arbeiter ertheilt habe
ſtanden die Aktien des Bochumer Gußſtahlwerks mit einer r von Berga

entſandt werdenDie Aktien der

Nachträglich nur in einem Theile der Auflage enthalten

Aachen 27 Jan Eine geſtern in Eſ ſtatt

u der in Enskirchen ſtattfindenden
tern Rheinlands ſollen Deputirte

S
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Ecke am Markt
und Brüderſtr

voriger Saiſon in

Regen Paletots

S SeS v en R

Nur drei Tage Nur drei Tage
Im Saale zum Prinz Carl Halle

Zum erſten Male hier
Größte Zwergtruppe der Welt

beſtehend aus 14 der kleinſten Zwerge 7 Herren 7 Damen
Heute Dienstag den 28 Januar 1890

Abends 8s Uhr
Große Eröffnungs Vorſtellung des

Wiener Zwerg Theaters
Auftreten des kleinſten Mannes der Welt Priuz

Colibri 27 Jahre alt 60 Etm hoch und der kleinſten
Dame Prinzeß Pauline 16 Jahre alt 75 Ctm hoch

Die Vorſtellungen beſtehen in Geſang Tanz und
Deelamations Vorträgen Aunfführen kleiner
Poſſen ſowie Reiten und Fahren der kleinen Däum
linge auf der Bühne

Preiſe der Plätze 1 Platz 1 2 Platz 60
Gallerie 40 Kinder nur unter 10 Jahren die Hälfte

Billets im Vorverkauf 1 Platz 90 2 Platz
50 5 ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der
Herren Steinbrecher Jasper am Markt und
Franz Beeck Saalfeld Leipziger Platz

Morgen Mittwoch
2 große Vorſtellungen

4 und S Uhr
Zwerge mit Schnlbildung die ſich dem Theater widmen wollen

erhalten gutes Engagement

Kaiser Wilhelms Halle
Freitag den 31 Jannar

Großer Volks Maskenball
Aufang 8 Uhr Ununterbrochen Concert von 2 Muſikchören

Verſchiedene Aufführungen und Leberraſchungen
W Die Demaskirung findet 10 Uhr 29 M ſtatt S

HerrenMaske 1 Damen Maske 75 Zuſchauer Billets an der Kaſſe
75 5 Jm Vorverkauf 50 zu haben bei Herren Steinbrecher Jasper
Markt und Geiſtſtraße ſowie bei Herrn Spierling

Alles Nähere die Plakate
De Masken Garderobe liegt im Lokale aus

Hochachtungsvoll L Schönemann
Sh Kohl s Reſtaurant

v e Wörmlitzerſtraße 33Mittwoch den 29 Jan Schlachtefest

Reſtaurant zum Künſtlerlzeim
Friedrichſtraßze 54

Dienstag den 28 d Mts erſter großer Narrenabend verbunden
mit komiſchen Vorträgen wozu freundlichſt einladet Gi N

Erstentheal
Heute Dienstag Abend

Grosser Narren Abendl
verbunden mit Muſik und humoriſtiſchen Vorträgen

Es ladet freundlichſt ein Preller

ACBCee EERestaurant Herrenkrug
Alle Freunde und Gönner ladet zu ſeinem Dienstag den 28 d M

ſtattfindenden

Schlachte Vesteganz ergebenſt ein Früh von 9 Uhr an Wellfleiſch Abends div Wurſt
und Suppe Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt

Hochachtungsvoll Vr Th r
Zweigverein des ebang Bundes f Halle u d Saalkreis

Dienstag den 28 Januar S Uhr Abends im Saale des
Stadischützenhauses Königplatz 1

Anſprachen von mehreren auswärtigen Mitgliedern des Bundes
Vorſtandes

Die Mitglieder unſeres Zweigvereins und des St Ulrichkirchen
vereins mit ihren erwachſenen Angehörigen ſowie die Mitglieder der aka
demiſchen Ortsgruppe des Bundes und alle Freunde unſerer Beſtrebungen

Winter conſection
e ehea S e e J S W a 7 3 e à

Brüderſtr 1320

Kann erauKV v ne
Seiden und Modewaaren Damenconfection Specialität Anfertigung einer Damentoiletten

Um bis zum Eintreffen der Frühjahrs Neuheiten unſere Läger in Coufecrtion möglichſt geräumt zu haben verkaufen die Reſtbeſtände aus

Und Iavelocks Promenades Jaquettes und Vmhängen
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

in auerkaunt nur beſten Facons aus letzter Saiſon
zu Jnventurpreiſen netto Caſſe

r n T T 3 Be e 7a e re e nS er S e n e 2 e e e e S SSee

Fr Püchel s Restaurant
Zwingerſtraße 19

o igaetag Grosser Narrenabend
Hierzu ladet Freunde und Nachbarn ein Fr Püchel

Lüderitz s Berg
Während der Dauer meines Neubaues befinden ſich meine Reſtaurations

lokalitäten im oberen Hauſe Eingang Wittekindſtraße und bitte auch in
dieſer Zeit um gefälligen Beſuchi Hochachtungsvoll

Giebichenſtein W L iücderützden 27 Januar 1890

Sitzung des Halliſchen Roloniglvereins
Dienstag den 28 d Mts Abends 8 Uhr

im Mötel zum Kronprinzen1 Kaſſenbericht über das abgelaufene Vereinsjahr Vorſtandswahl für das neue
2 Vortrag des Herrn Dr Max Holirung als Gaſt Praktiſche Er

fahrungen ans Kaiſer Wilhelmns Land Kirchhof
Donnerstag den 30 Januar

Abends 6 Uhr im Saale des Reſtaurant Zur Tulpe
Zweiter Vortrag über Japan

gehalten von Herrn tier Gärtner
Eintrittskarten zu 75 Pfg in der Buchhandlung des Waiſenhanſes

und beim Cuſtos Weise Glauch Kirche
Der Ertrag iſt für Anſtalten der innern Miſſion beſtimmt

Große öffentliche Volksverſammlung
Donnerstag den 30 Jannar Abends 8 Uhr

im Sgale des Gaſthofs z Schwan in Löhbejän
TagesOrdnung Die Thätigkeit des alten und neuen Reichstages

Referent Herr Acolf Homann aus Halle a/S Reichstags Candidat
für den Kreis Zeitz Weißenfels Der Einbernfer

Vervancdl Heute Abend erſter großerDeutsch Handlungsgehülten e Narren Abend
Kreisverein Halle a S Gasthof zur Stadt Halles

Donnerstag den 30 Jan im Schiffchen Wuchererſtraße 10
Vortrag Paraguay

Deutſcher Kelluerbund Massauer Hof
Grünſtraße 5Bezirks Verein Halle a S

Nach Ableben des Agenten Herrn MontagF A Petzerling erlauben wir uns S den 27 Januardie Herren Gaſtwirthe auf unſer Stellen Schl cht r ſtvermittelungsbureau Hackebornſtr 3 Se h ſt eſel
für Hotel u Reſtaurations Per T wozu erg einladetſonal ergebenſt aufmerkſam zu machen

Der Vorſtand
Geſangverein Sängerkreis

Dienstag Nebungsſtunde u auſter
ordentliche Generalverſammlung

Der Vorſtand

Verein ehemal Dragouer
Zur Geburtstagsfeier Sr Majeſtät

unſeres Kaiſers heute Abend beim
Kamerad Jünger

Restaurant zum Salzgrafen

Heute Schlachtefeſt
Arendg chertenographenvereimn De er et blichſt einladet
Dienstag Abends s Uhr Sitzung Richard Engert

in Fiedler s Reſtanrant
Turnverein Guts Muth asthof zu den AWelöngon

v n s Empfehle ſchönes re Geſellvon 8 10 Uhr Turn ſchaftszimmer mit JnſtrumentJ Zzübung für Mitglieder u ſchaftss Franz Vater

Ph Diedrieh

Stadt Weimar
Bahuhofſtraße 20

d 53 W i D P ferc ilhelms Halle inejd ä Der Vorſtand Leip ig
heute Diens r ötelBambergerotHeute Dienstag Schlachtefeſt Uste o waege Bot

n S

W ev i zeder r ee a r r m e e 5 S Bre sehe a e t S Se 2 S
S rer ee ee S e S S S B S Je S e
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58c u c WStadt hrater
Montag den 27 Januar

130 Vorſt 96 Ab Vorſt Farbe gelb
Anfang 7 Uhr

Zum Geburtstage des Kaiſers
Jubelonvertüre von C M v Weber

Feſt Prolog
geſprochen von Valesca Weis

Lebendes Bild Nationalhymne
Hierauf

Die Hermannſchlacht
Vaterländiſches Schauſpiel in 5 Auf
zügen von H v Kleiſt Muſik von Hiller

Dienstag den 28 Januar
131 Vorſt 97 Ab Vorſt Farbe weiß

Anfang 7 Uhr
ie Puppeufeewentem t e e eetcſſement

in 1 Akt von J Haßreiter n F Gaul
Muſik von Joſef Bahyer

Hierauf

Krieg im Frieden
Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer und

Schönthan

PerſonenRentier E Doß
eathilde ſeine P E Mahr

Jlka Etöos
J SchneiderVerwandte

Agnes Hiller ihre
Geſellſchafterin V Weis

Henkel Stadtrath R Friedrich
Sophie deſſen Frau E Friedau Jeß
Elſa deren Tochter F Stierlin
General v Sonnenfels C Rückert
Kurt von Folgen
Lieutenant bei den
Ulanen ſein Adjutant F Rinald
Ernſt Schäfer Stabs

arzt
von Reif Reiflingen

Lieut der Jnfanterie A Schumacher
Paul Hofmeiſter Apo

theker C FriedauFranz Konnery Bur
ſche bei Folgen C Brinkmann

Martin Diener bei
Heindorf C MarkgrafAnna Köchin daſelbſt H Schumann

Roſa Stubenmädchen

daſelbſt M Wachter
Offiziere Unteroffiziere Soldaten

Ort der Handlung Eine Provinzialſtadt
Pauſe nach dem 2 Akt

8 7
z dVictoria Theater

I Elektriſche Beleuchtung
Dienstag den 28 Januar 1890

zum fünften Male
e mit neuer Ausſtattung Dü

Die junge Garde
Poſſe mit Geſang in 4 Akten

von E Jacobſon und L Ely
Muſik von F Rothn

Direction Sebald Hubert
Nur für wenige Tage

außerordentliches Auftreten

Osrani Truppe
Original Exceentriques

Herren Fredericks Gloss und
La Bal amerik Leiterkünſtler Mliss
Zephora Bravourkünſtlerin auf dem
ſich drehenden elektro mechan Trapez
Mr Barnum mit ſeinen ſechs abge
richteten Jſabellen Doggen Fräulein
Clara Conracdl Lieder und Walzer
ſängerin Herr Georg Rösser
Geſangshumoriſt

eine

L Hofmann

Empfehle ff hansſchlachtene Wurſt Logis von 150 an incl Licht u Serv
O Heller Steinweg 27b Meſſe ausgeſchloſſen

Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Hallescher CGarneval

laden wir zu dieſer Verſammlung freundlichſt ein
Der Vorſtand Goebel Wächtler Groſſe

Werein

u Flaskenball
findet beſtimmt am Mittwoch den 5 Februar im Neuen Theater ſtatt

Der große Rath

f
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